
Der Schneemann
Eines Nachts schläft ein kleiner Junge in seinem Bettchen. Es schneit.

Er wacht auf und sieht zum Fenster hinaus. Oh, der Schnee!

Der Garten ist ganz weiss. Fantastisch! Schnell! Schnell! Er zieht den Pulli und die Hose an.

Er geht nach unten und zieht Stiefeln und eine Wollmütze an.

Er geht durch den Schnee und in den Garten hinaus.

Er macht einen Schneeball und dann einen Schneemann. Endlich geht er ins Haus zurück und nimmt sein Abendessen.

Dann geht er zum Schneemann zurück und stellt den Kopf darauf … bekleidet ihn mit einem warmen Schal und einem Hut und verziert ihn mit einer Manderine für die Nase, zwei Stückchen Kohle für die Augen und Knöpfe für den Mund. Perfekt!
«Gute Nacht, Schneemann!»
Im Haus sitzt man gemütlich am Kachelofen. Der Junge sieht den Schneeman an.

«So, mein Kind. Geh mal ins Bett! Gute Nacht! Schlaf gut!» Der Junge putzt sich die Zähne und zieht sich den Pyjama an. Er sieht zum Fenster hinaus und schläft ein.

Mitten in der Nacht wacht der Junge auf. Er sieht den Schneeman durchs Fenster.

Er geht nach unten und macht die Tür auf.

Zu seinem grossen Erstaunen zieht der Schneeman seinen Hut ab und kommt zum Haus!

«Guten Abend», sagt er und geht ins Haus hinein.

Er begrüsst die Katze höflich mit «Guten Tag».

Der Schneemann sieht den Weihnachtsbaum und den Fernseher.

Ihm ist zu warm vor dem Kachelofen. Sie gehen in die Küche hinein.

Der Weihnachtsmann sieht Weihnachtsstollen und Obst, einen Kühlschrank und allerlei Wandschränke.

Sie gehen ins Elternschlafzimmer.

Der Schneemann sieht Papas Zähne in einem Gläschen.

Er sieht sich selbst im Spiegel.

Er zieht Kleider an: einen Hut, eine Hose, eine Krawatte und eine Brille.

Dann gehen sie ins Schlafzimmer des kleinen Jungens. Sie spielen mit den Spielzeugen, Rollschuhen, einem Zug und Bällen.

Der Schneemann sieht zum Fenster hinaus. Er sieht das Motorrad des Vaters. Er steigt hinauf und macht eine Rundfahrt des Gartens. Er fährt dann weiter mit dem kleinen Jungen in die Nacht hinaus.
Aber dem Schneemann ist zu heiss, viel zu heiss! Sie fahren in die Garage hinein. Dort gibt es eine Tiefkühltruhe. Der Schneemann steigt hinein.
Sie laufen im Garten zusammen. Und … auf einmal … fliegen sie! Unglaublich!

Sie sehen viele Häuser, Schneemänner, Schlösser.

Sie fliegen hoch im Himmel und sehen viele Sternlein.

Sie sehen ein grosses Schiff.

Ein kleines Mädchen, das auf den Weihnachtsmann wartet, sieht sie. Unglaublich!

Sie fliegen über Berge, das Meer, einen grossen Walfisch, Pinguine.

Endlich sehen sie schöne Lichter. Sie landen im Schnee.

Plötzlich gibt es eine Menge Schneemänner und in der Mitte den Weihnachtsmann, der den kleinen Jungen umarmt. Man tanzt und hört Musik, isst und trinkt.
Der kleine Junge geht ins Weihnachtshüttchen hinein, wo er die Rentiere sieht. Der Weihnachtsmann schenkt ihm einen schönen Schal!

Jetzt müssen sie nach Hause zurückfliegen. Sie fliegen zusammen und endlich kommen sie wieder daheim an.
«Gute Nacht!» sagen sie und umarmen einander.

Es wird wärmer. Morgen in der Früh geht der kleine Junge in den Garten hinein, um seinen Freund, den Schneeman, zu sehen. Aber er ist sehr traurig. Der Schneemann ist nicht mehr da!

Es bleiben nur der Schal, der Hut, die Tangerine, die zwei Stückchen Kohle und die Knöpfe … und natürlich der Schal des kleinen Jungens, sein Geschenk vom Weihnachtsmann!
